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Der Stiimes-Vertrag.
Während das deutsch-belgische Abkommen über die

Stundung der deutschen Reparationszahlungen , die
ja kein Moratorium sein soll, noch immer in der Luft
schwebt und niemand weiß, ob die wirtschaftlichen
Grundlagen für das politische Kunstprodukt der Re-
paratimrskommission gesunden werden können, sind
zwischen Hugo Stinnes  und dem Präsidenten der
französischen Wiederherstellungsgenossenslchasten der
zerstörten Gebiete, Herrn de Lubersac,  Verein¬
barungen geschlossen worden, die als ein wesentlicher
Schritt nach vorwärts auf dem Wege der Lösung des
Reparationsproblems angesehen werden müssen. Wäh¬
rend die Politiker noch immer uneinig sind, haben die
Wirtschaftler blitzschnell gehandelt und sind handels¬
eins geworden . Die Franzosen und die Deutschen sind
zusammengekommen ohne jede unparteiische Vermitte¬
lung . Man hat auf beiden Seiten alle Empfindungen
der Feindseligkeit zurüügestellt und sich, fremd aller
Gefühlspolitik , an den Verhandlungstisch gesetzt. Man
hat nicht über die Vergangenheit und nicht über die
Zukunst gesprochen, sondern nur über die Gegenwart,
d. h. über Geschäfte. Diese durchaus unpolitische Grund¬
lage des Stinnes -Abkommens ist aus deutscher Seite
ebenso wie auf französischer festzustellen. Stinnes war
ein Gegner des Wiesbadener Abkommens, aber was
er jetzt mit den Franzosen verabredet hat , ist nichts als
dis praktische Durchführung dieses, von den Parteien
der Rechten so viel befehdeten Vertrages . Die von
Stinnes soeben auf der Heimburg am Rhein unter¬
schriebene Übereinkunft stellt eine nachträgliche Recht¬
fertigung des von seinen innerpolitischen Gegnern in
den Tod gehetzten Rathenau dar , der als der eigentliche
geistige Vater auch dieses Übereinkommens anzusehsn
ist. Die Aussührungsbestimmungen stammen zweifel¬
los von Stinnes und seinen geschäftlichen Beiräten
Der Geist aber , der darüber schwebt, und der erst die
unentbehrlicheErundlage schuf, ist derGeist Ratbenaus

Natürlich wird Stinnes die Gegensätzlichkeit' seiner
Betätigung als Rechtspolitiker und als Prioatwirt-
schaftler damit rechtfertigen, daß er ja auch heute kein
grundsätzlicher Anhänger des Wiesbadener Sachliefe-
rungsvertrages fei. Er hat einfach die Grundlagen
wie er sie vorfand , benutzt und als Geschäftsmann so
gehandelt , wie er im Interesse seines Riesenunter¬
nehmens handeln mutzte. Es ist daher auch falsch,
wenn ihm von seinen politischen Gegnern vorgeworfen
wird , datz er der feinem Konzern angehörenden Aktien¬
gesellschaft für Hoch- und Tiefbau in Essen ein wert¬
volles Monopol gesichert hat , indem sie zur alleinigen
Vermittlungsstelle für die Ausführung der Sachliefe-
rungen gemacht wurde. Man kann es, da es sich eben
um ein geschäftliches Abkommen des Privatunter¬
nehmers Stinnes handelt , nicht beanstanden , datz der
Stinnes -Gejellschaft ein Nutzen von 6 Prozent des
Preises aller von Deutschland gelieferten Waren als
llnkostenvergütung und Vermittlungsgebühr oewährt
worden ist. Da auch dieser Profit dem Reiche auf Re¬
parationskonto gutgeschrieben wird , steht es Herrn
Stinnes ja noch immer frei , den Betrag ganz oder
teilweise dem Reiche zu schenken. Privatwirtschastlich
^V ^ ndlich ist auch die Bestimmung , datz die Stinnes-
Gesellfchaft die eingehenden Bestellungen zu verteilen
hat wobei natürlich die Gesellschaften des Konzerns
Nicht benachteiligt werden dürften . Es wäre verfehlt
diesen Vertrag anders zu betrachten , wie als ein Ge¬
aast zwischen deutschen Lieferanten und französischen
Bestellern das m Ausführung des Wiesbadener Ab¬
kommens abgeschlossen wurde . Stinnes ist kein deut¬
scher Minister , kein Reichsbeamter , sondern ein Privat¬
unternehmer . dessen Aufgabe die Wahrnehmung der
geschäftlichen Interessen seiner Unternehmungen ist
Diese braucht keineswegs auf Kosten des Reichs zu er¬
folgen . Das zeigt schon das Beispiel der auf Wieder-
Mtmachungskorrto abzuschreibenden Vermittlungs¬
gebühr . Roch weit mehr bringt eine andere Bestim¬
mung der Übereinkunft deni Reich Vorteil und Er¬
leichterung. Es wird nämlich für nötig erklärt , datz
ein bestimmter Prozentsatz der Kohlenlieferungen , zu
denen Deutschland an Frankreich verpflichtet ist, für
die Fabrikation der Materialien , die zu den Lieferun¬
gen erforderlich find, freigegeben werden . Das kann

richtiger Durchführung einen überaus wertvollen
Vorteil für die deutsche Wirtschaft und eine Erleichte-
rung der gespannten Kohlenlage bringen . Die Der-
^ilung und Kontrolle der Kohlenfreigaben ist in der
Hauptsache wieder Hugo Stinnes übertragen . So
gehen in dieser Übereinkunft Wahrung der Reichs-
iniersssen und Verfolgung privater Geschäftsinteressen
durchaus Hand in Hand . Soll man das tadeln ? Oder
ist diese Methode nicht vielleicht die einzige richtige,
die zum Ziel« fuhren kann ? Voraussetzung ist dabei
natürlich , datz di« Leichsinteress««, also die der Allge¬

meinheit von denen, die sie zu wahren haben, ebenso
energisch und mit gleicher Sachkunde wahrgenommen
werden, wie die privatwirtschaftlichen von Stinnes —
sicherlich daneben auch die Reichsinteressen — vertreten
worden sind.

Stinnes hat aufs neue gezeigt, datz man mit Sach¬
lichkeit und geschäftlicherKühle auch in Verhandlungen
mit den Franzosen vorwärts kommen kann . Er hat
dis Bahn gewiesen, wie durchWirtschaftssachverständige
Erfüllungspolitik getrieben werden kann, ohne  datz
die deutsche Wirtschaft dadurch zugrunde gerichtet wird.
Die Politiker auf beiden Seiten müssen sich endlich an
dieses Beispiel halten . Wenn sie aber nicht vergessen,
nicht auf das Bessere um des Guten willen verzichten
können, dann sollen sie den Wirtschaftlern , die beides
gelernt haben, den Vortritt lassen. Die Verhandlun¬
gen der Reichsregierung mit den Belgiern werden
zeigen, ob die Politiker den Vorsprung , den die Wirt¬
schaftler auf der Heimburg erzielt haben , wieder ein¬
holen werden, oder ob sie sich endgültig als unfähig
erweisen, Europa den Frieden und die Wiederaufrich¬
tung der zerstörten Wirtschaftsbeziehugen zu sichern!

Br . Berlin , 6. Srpt . (Eis . Dr -ibtbericht .) Das ..Ackt-
U.br-AL«nti -latt " molbet noch zu dem Abschluß des Wieder¬
au fbaurertrescs zwischen Stinnes und Luberiac . der von
uns bereits in seinen Gvmidsedankrn miede rgegebcn worden
ist. datz der Vertrag gestern 0-1,1 Stinnes IN Berlin
unterzeichnet  wurde . Das Inkrafttreten des Ver-
tiases ist von der Zust - mmuna der beiderseitigen
Regierungen  abbängi « gemacht, jedoch soll de Luberiac
Herrn Stinnes versichert baden , datz die Zustimmung der
s- nnzöstschen Regierung zu dem Abkommen sicher erfolgen
weide . m .

ür . Berlin , 6. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) Das Prä¬
sidium des Reichsverbandes der Deutschen
I n d u st r i e hat stch ccm gestrigen Dienstag mit dem soge¬
nannten Stinnes Vertrag beschäftigt. Am Mittwoch wird
dieser Lentru« dem Vorstamo des Verbandes zur Begutach¬
tung vciliemn . Gleichzeitig wird der Vorstand aufgeford -rt
werden, die deutschen Unternehmungen zu weitgehender Mit¬
arbeit an der Dvrchfäbrun « der Pläne zu ermuntern . Am
Mittwoch werden sich die rührenden Männer d er
deutschen Wirtschaft  nach Nordfrankreich begeben,
um dort , wo das grobe Aufbauwerk seinen Ansrna nehmen
soll, mit den in Frage kommenden iranzäst 'chen Wirtschnsts-
sübrern zu weiteren Vereinbarungen zniammenzutresten.

Die „Vsss. Zta ." will ersabren babm . datz gleichzeitig
von seiten der französischen Eisenindustrie  antzer-
balb der Resarationsira «« Verbindungen zu den deutsche-,
Industriellen gesucht worden seien die nicht obn« weiteres
sbgelcbi i wurden. Man babe aber den Wunsch au?
sprc chen. datz iür st weitgehende  F ii h l n n g n a o m e
die Hoffnung als VorauÄetznu.q d-enen müsse, bei günstigen
Resultaten Veränderungen in der Okkupation
der Rbein lande  berbeirnfübren . Es sei der französi¬
schen Industrie kein Zweitel darüber gelassen worden , da!;
die Fortsetzung der bisherigen Okkuvationzmethod « eine
Behinderung gemeinsamer wirtschaftlicher Betätigung so¬
wohl in technstcher als in politischer Beziehung darstellen
wLid«.

Ter , B . L.-A." ergänzt diest M -tte -lunse » noch dab ' n:
Herr de Luberiac wird eine Einladung an die führenden
Periönl -chkesten der französischen Industrie zwecks einer ge¬
meinsamen Besichtigung der zerstörten Gebiete ergeben lasse-i.
Da auch die namhaftesten Vertreter der deutschen Industrie
bieccm teilnebmen werden, so wird , zumal auch das Er¬
scheinen des französischen Wiederaufbnuministers euwncter
wird , mit der Möglichkeit einer vertraulichen Füb-
lungnabme  zwischen den sranzönicken und deutbben In¬
dustriellen gerechnet. Datz dies dann auch mSalicherweii« stch
volitstch ausu -irken kann, wird nicht als unwahrscheinlich be¬
zeichnet. Es ist den franzöfSchen ünterdündlern von deut¬
scher Seite kein Zweifel darüber gelassen worden doch unter
dem Druck der Sanktionen und Retorsionen sowie bei
dauernder militärischer Besetzung des l>iksibeinrichen Ge¬
bietes derartig « Abmachungen nickt durchiüchcbar iei- n.

Br . Berlin , 6. Sevt . (Eis Drabtbericht .) N»ch d-m
,.B . X.“ bat Stinnes  die zuständigen Stellen der Reichs-
regierung vcn dem Abschluß seines Vertrages durch Über¬
sendung von Abschriften  an die in Betracht kommend-m
Ressorts in Kenntnis gesetzt. Das ..B. T . glaubt zu wissen,
datz der Vertrag in hiesigen mnstgebrnbsn Kreisen eine
günstige Aufnahme  gefunden habe.

Reue Berhandlrruzen.
Br . Berlin . 6. Sevt . (Erg. Drahtbericht .) Wie die

„Zeit " im Zusammenbana mit dem von Stinnes und
Lnberfac abgeschlossenen Wiederaufbau vertrag bört . kehren
die französischen Bevollmächtigten  demnächst
zu neuen Verhandlungen  von Frankreich nach
Deutschland zurück.

Berliner Pressestimme«.
Br . Berlin . 6. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Ber¬

liner Presse beschäftiat stch einseb ' nü mit dem Stinnes -Vrr-
trag übereinstimmend kommt rum Ausdruck, datz dieser
Vertrag einen wesentlichen Schritt vorwärts  aui
dem Wese der deutsch-französischen VerständiiAins und des
französischen Wiederaufbaus unter deutscher Beteiligung be¬
deute . Des . B . T. meint , di « d-estr Vertrag gegenüber
allem , was bisher am dem Geb- .-te der Reparationen »wi¬
schen Frankreich und Deutschland vereinbart wurde , grund¬
sätzlich den Fortschritt enthalte , das; er aus rein ge¬
schäftlicher Basis  aufgebaut st ' . Das Abkommen
enthalte für die Stinnes -Unternchmungen zweifellos grobe
Vorteile , d' e man aber Herrn St ' nnes. gonnm müsse, wenn
las Abkommen tatsächlich den frauzoniben Wiedernuschau
unter dcuticker Beteiligung wirklich in Gang bring
zwar in Formen , die eine volle Ausnutzung der gel,
Materialien unter Awsschttetzung burcaukcatischer U
nisse und Organisationsverluste und ohne mrzeviibrUö
lastuug der deutschen Finanzen gestatte.
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ie belgischen Vertreter in Berlin.
Br . Berlm . 6. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die belgi¬

schen Deleg-crtcn Delacroix  und B e m e l m a n s sind
gestern abend mit dem Brüsseler Bankier P b i l i v v i o n ln
Berlin eingctioffen und solle i beute vormittag vom
Reichskanzler  empfangen werden . Im Anichlu« daran
sollen im Rcichsfinanzministerium unter dem Vorsitz des
Reichssinenz .ninisters  und in dlnweiencheit der be¬
teiligten Minister und Staatssekretäre die Verhandlungen
beginnen.

Alle Nachrichten der letzten Tag », aus Brüssel stimmen
darin ubcrein . datz auf chelgifcher Seite n-chts versäumt wer¬
den soll, um zu einer V « r st ä n d i g u n g zu gelangen . Die
Voraussetzui>cen für einen gedeibl '' -*-en Verlaus der Ver-
handlunIen find somit gegeben. Hingegen wird man stch
keinem Zweifel darüber b-ngebea dürfen , datz es stch um die
Losung einer außerordentlich schwierigen Ausgabe bandelt,
bei der iinarizielle Entschädiaunge -i nicht umgangen werden
könnten. Rum auf deutscher L-eite waltet das Bestreben vor.
das Möglichste zu einer Verständigung  beizuteaaea.
Di« nächsten Tag« werden erweisen , ob diese unter erträg¬
lichen Bedingungen erzielt werden kann.

Einer der nach Berlin gebenden belgischen Vertreter
äuherte sich über die beoorstehenden deutsch-belgischen Ver¬
handlungen datz die Besprechungen wachrs.cheinlich schon am
Samstag  zu einem günstigen End«  geführt sein
werden. Die belgische Regierung erwnriet von Deutschland
Vorschläge, die jedoch so austallen münten . datz Belgien die
deutschen Schatzwechsel gegebenenialls sai -z oder zum Teil
mobilisieren könne. Die belgische Regierung babe Ver¬
ständnis für die deutsche Erklärung , da« ein Teil der deut¬
schen Goldreserve zur Deckung dieser Schatzwechselunberührt
bleiben müsse. Weigere sich aber d'e deutsche Regierung,
senügende Garantien zu geben, io würde Belgien den ihm
zukommenden Teil von den Goldreserven von der Reichs¬
bank anfordern.

Ein Kabinettsrat in Brüssel.
W.  T.-B. Paris , 6. Sept . (Drahtbericht .) Laut

„Petit Parisien " hat gestern in Brüssel ein
Kabinettsrat  stattgefunden , in dem Theunis
und I a f p a r über die Verhandlungen in Paris be-
richeten, die der Entscheidung der Reparationskommis¬
sion vorausgingen . Genaue Ausführungen wurden
über die den nach Berlirk entsandten belgischen Ver¬
treter mitgegsbenen Weisungen gemacht, welche die
Frage der von Deutschland für die Schatzwechsel zu
leistenden Sicherheiten regeln . Rach Ausführungen
aus belgischen RegierungAreisen wird Belgien von
Deutschland eine Überlassung von Wertpapieren ver¬
langen , die eine sofortige Diskontierung im Falle der
Nichteinlösung gest̂ ten . Die belgischen Vertreter
würden sodann über genaue Maßnahmen beschließen.
Man hofft, datz sie Genugtulung erhalten würden , ohne
datz man zu den vorgesehenen Zwangsmatznahmen zu
greifen braucht.

Erzen die Fortschaffuug der deutschen Goldreserve.
W . T.-B. London, 6. Sept . Rach dem „Manchester

Guardian " Verschließt man sich nicht der Tatsache, daß
jeder Maßnahme , die die Fortschaffung der deutschen
Goldreserve mit sich bringen könnte, sogar im eng¬
lischen Interesse , Wider  st and  entgegengesetzt
werden müsse, denn dies würde der Mark weiteren
Schaden zufügen und die allgemeine Verwirrung noch
vergröhern . Hier fei es nötig , datz di« englische Regie¬
rung ihre Unterstützung verweigere.

Bradburqs Meinung.
v . L»ndv«. 6. Sevt . (Eis Drabtbericht .) Zu der

Rachricht der ..Times ". Enslcmd solle einen Teil der Sichrr-
beiien der Schotzwechsel. die Deuischland Belgien ansbä ::-
digen soll, übernehmen , wird geinekdet: Bradburn  bat
jede Bernntwortuv » für diese M ' tt«ilii ".g iür sich zurückge¬
wiesen und sein« Meinung dabin ausgedcückt. die deutschen
Schatzwechsel, die Belgien austubändigen seien, gingen ledig¬
lich die deutsch« und die belgische Regierung an. Es würde
ober im Interesse des Friedens und der Wiedergutmachung
nicht zu begrüben sein, wenn e-n grotznr Pc -izentiatz der
Garanten von den Eoldreierven der Reichsbink - zu leisten
wäre . Im gegenwärti »« , Augenbl -ck sei keine Rede  von
einer englischen Zusicherung  der verlangten Garan¬
tien . D' eie Möglichke-t könne sich nur ergebm im Falle
eines Ersuchens  der deutschen und der belgischen Regie¬
rung Was lie Frage der Herabketzu -ig der Gesamt-
verpflich tungen  für das Wiedergutmachungskonto an-
aebe. w sei Bradburn schon seit langem für eine derartigeRegelung eingetreten . '

Deutsch-französischeVerhandlungen über das
Anszleichverfahren.

v . Poris , 6. Sest . (Eis . Drabtbec -cht.) Wie gemeldet
wird , bat sich die französische Regierung , nrckchem sie die
Retorstonsmahnabmen zurückgerog!', bat . entstlilossen. mit
der deutschen Regierung in Verhandlungen wesen einer
Neuregelung des Ansglsichsnerfabrens  in
Verbindung zn setzen. Die Verbandlungen werden zuczett
vcn dem Brrsttzenden der iranröstschen Ausaleicksamter.
Alv Hand,  mit den zuständigen deuttcken Stellen geführt.

Wie der .Lntranstgeant " dazu ersabren baben will . b»t
sich die sranzöffsch« Regierung endgültig entschieden, datz von
Deutschland etwa 1.2 Milliarden Fca -lk' a zu socderu stad.
Dieter Betrag ist bereits bis auf etwa 1b«) MillionenFranken
beglichen Tri dem Rest bandelt es stch zumeist um strittige
Forderungen . Dogeaeu gestaltet stch im Eifas das Aus-
gleibsverfabreu schwieriger Im Oktober soll in Rom eine
Konserenz der Ausgleichsämter  itattfindsn . die
wabrsche' nlich Mahregeln ;u treffen baben wird , »un di« aoä
zu regelnden Fragen »u lösen.
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Die Beschlüsse der Konferenz der

Ernährungsminister.
... w - T.-B. Hamburg . 6. Seot . Die Konferenz der Er

nabrungs - und Landwirtschaftsrninisier . die hier am Montag
und Dienstag uiner dem Vorsitz des Reickisernährungs-
minifters Febr  tagre . bciaßte sich in eingehenden Verband-
lungen mit der gesamten Ernährungsläge  und den
durch das Enworicknellen der Preise geschaffenen schwierigen
Verhältnissen.

Die Auffassung der Teilnehmer an der Konferenz wurde
in folgender E n t i chl i e ß u » g zusammengefakt'

Die Lage der Ernährung und die Vreisentwickelung für
Nahrungsmittel nmb im wei»ntlichen bestimmt durch die
allgemeine Wirtickaltslaae und den Stand
d e r V a l u t a . Da in Deutschland nach dem Verlust wert¬
voller landwirtschaftlicher Gebiete noch weniger als früher
genügend Nahrungsmittel erzeugt werden können und Deutsch¬
land auf vielen Gebieten , so namentlich auf dem Gebiete der
Versorgung mit Brotgetreide . Futtermitteln und Fetten

aus die Einfuhr angewiesen
ist kann eine wirkliche Besserung hinsichtlich des Standes der
Ernährung sowie hinsichtlich des Preises bei dem heutigen
Stand der Produktron nicht ohne Abänderung der allge¬
meinen Wirtschaftslage Deutschlands eintreten Die Vor¬
aussetzung hierzu ist in erster Linie die Befreiung
Deutschlands von den übermäßigen Barzah¬
lungen und  S a chl i e f e r .1 n g e n an die Entente.
Diese Tatsache mutz man sich gegenwärtig halten , um zu be¬
urteilen . welche große Schwierigkriten zu überwinden sind,
um eine Beruhigung der Ernährung und Preisbildung durch
gesetzliche Mabnabmen berheizufübren . Ferner muh man sich
gegenwärtig halten , daß es der

Mitarbeit aller Bwölkerungskreife
bedarf , um di« zu treiienden Mabnabmen wirkungsvoll zu
gestalten. Liegt hier auch die Möglichkeit zu grundlegenden
Änderungen in der Wirtschaktsl -ige nicht in. der Sans der mit
der Ernäbrungsfürfvrge b.-traumn Stellen , so ist doch die
Ministerkonserenz einmütig der Überzeugung, dab alle
Ma bnabm e n getrosten wer oen müssen  die auf
sparsame zweckmäßige Verwendung der vorbandenen
Nahrungsmittel im Lande Einslaß haben können und dab
auch auf

eine erträgliche Preisgestaltung
bingewirkt werden mub. Sie fvriht sich daher kür das D e r -
botder Herstellung ne » Starkbieren und für die
Einschränkung der Bierherstellung  aus . um
die dadurch freiwerdenden Gerstemengen der Herstellung von
Nahrungsmitteln zuzufübren St : hält es weiter für not¬
wendig. dab die Verwendung von

Jnlandszucker
bei der Herstellung von Likören. Branntwein . Schokolade und
Süßigkeiten verboten wird Sie hält es weiter für notwen¬
dig. in dem demnächst beginneno -n neuen Zuckerwirtschafts-
labr dabinzuwirleu . dab der inländische Zucker der Bevölke¬
rung zum Mundoerbrauch zugeführt wird und dab seine
industrielle Verwcrtuna nur insoweit zugelassrn wiid . als
der unmittelbarer B -dar > gesichert ist. Hinsichtlich der

Kartoffelernte
lauten die verschiedenen Berichte übereinstimmend günstig.
Di« Konferenz emofieblt ans dem bereits beschrittenen Wege
des Abschlusses von Liekerungsuerträgen weiter fortzuschrei-
ten . Angesichts der gegenwärtigen Lage glaubt sie. dab ein
bebördliches Eingreifen zwecks Herabkenung der Vrcisbildung
nicht erforderlich ist und erwartet , dab üft die Preise in den
Grenzen halten , die für den Verbraucher erträglich sind. Äuck
dem Gebiete der

Brotorrsorgnng
mub die Umlage  in ihrer geseylich iestgelegten Höbe durch-
gesübrt werden. D' e Konferenz verschließt sich dabei nicht der
Tatsache, dab die Fcsti.'Sun.i der Preise kür das Umlagege¬
treide der Entwickelu" g der Geloentwertung und der jetzigen
Produktionskosten Rechnung tragen mub. Pon den Straf¬
androhungen mub  unnil chslchtlich Gebrauch gemacht
worden gegenüber denen, die andere aufic-rdern/sich der Ab¬
lieferung für die Umlage zu widersetzen. Die Konferenz ver¬
weist auch aut das Verbat der Verfütterung von
Brotgetreide,  dessen Durchführung zu überwachen ist.
Cie empfiehlt weiter eine Prüfung , ob durch eine allgemeine
Herabsetzung oes Ausmablianes iiir freies Getreide Erspar¬
nisse gemacht werden können. Die Konferenz der Ernährungs¬
minister hat mit Defrievigung davon Kenntnis genommen,
dab zur Unterstützung der Sozialrentner und Kleinrentner
Geldbeträge zur Verfügung gestellt sind. Sie hält es aber
für notwendig , darüber hinaus helfend einzugreifen. Im
Nahmen dieser Mabnabmen wird auch die

Ausgeftaltung der Kinderspeifungra und öffentlichen
Speisungen

und die Abgabe von Lebensmitteln an besonders Bedürftige
zu ermäbisten Preisen oeorü ' t werden müssen.

undNeue Besprechungen zwischen dem Reichskanzler
den Gewerkschaften.

Br . Berlin . 6. Cert . lEiz . Drabtbericht .) Gestern fan¬
den neue Besprechungen  zwilchen dem Reichskanzler
und den Svitzenorgaciisativnen der Gewerkschaften über die
Regierunasmabnahmen gegen die Teuerung statt . Reichs¬
kanzler Dr . W i r t h gab eine Übersicht über die politische
Lage und erklärte , er würde keinesfalls seine Sand dazu
bieten , aus deni mageren Goldschatz der Reichsbank einen
namhaften Betrag heransz »,leben . Er habe übrigens die
nickt unbegründete Hornung , dab Amerika  in die Neu-
rcgelung des Revarationsvroblems aktiver als bisher ein-
greifen werde. Einen breiten Raum in den Befvrechungen
rahm die Erörterung über die oom Allgemeinen Deutschen
Eewerkickaftsbund gewünschte Wiedereinführung der
Zwangswirtschaft  ein . Der Reichskanzler erklärte,
tie Wiedereinführung der -lwangswirtschoft müsse von Fall
zu Fall erwogen werden Die Regierung sei bemüht , den Be¬
amten und Arbeitern bei der Winlerversorgung nach Kräften
behilflich zu fein. Der Reichskanzler erklärte . die Boraus-
fctzung iür die Stützung unserer Währung lei in erster Linie
eine Auslandsanle - be.  Die Grundbedingung dieser
Anleibe let die Sanierung des Budgets.  Zum
Scklub erklärte der Reichskanzler seine Zustimmung zu dem
Wunsche eines Gewerkschaitsoertcelers . dab zu den ioäteren
Zusammenkünften a »ck der Reichswirtschafts-
m i n i st e r und der R e i chs a r b e i t s m i n i ft e r chjnzu-gezogen wurden.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses.
W . T.-B. Berlin » 5. Sept . Der Auswärtige Aus¬

schuß des Reichstags ist von seinem Vorsitzenden für
Freitag einberufen worden . Für die Besprechung mit
den Parteiführern in der Angelegenheit der Repara¬
tionen ist ein bestimmter Zeitpunkt noch nicht festgesetzt
worden.

Die Oberkasieler Mordaffäre.
Br . Düsseldorf. 6. Sevt . (Eig . Drab ' brcicht.) Die Uub-r-

luchurg in der Oberkasseler MordaHäre bat bisher noch kein
Ergebnis  gezeitigt . Der Regierungspräsident bat eine
Belohnung  von 100000 M . aut d' e Ergreifung der Täter
ausgeletzt. Die Stadtverwaltung ihrerseits wird ebenfalls
eine Belchnung von 50 000 M . ausletzen. Die Untersuchung
gestaltet ssch so schwierig, weil die sofort nach der Mordtat
berbrigeeilten Kriminalbeamten von den belgischen Sol¬
daten verhaftet und erst nach 24 Stunden zur Untersuchung
zugelasser: wurden.

Wiesbadener Nachrichten.
. — Erhöhung der für das Ruhen der Bersorgungsgebühr.

m »* Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
mahgebenden Einkommensgrenze des Reichsoersorgungs-
geietzes. Das Dersorgungsamt Wiesbaden teilt mit : Di«
lur den Beginn des Rubens der Versorsungsgebührniss«
mcrhgebenüe Jabreseinkommensgrenze ist vom 1. April 1922
ab von 7000 M. auf 18 000 M . erhöht worden . Bei dieser

EinkominensMenze sind neben der Ermäßigung ent-
wrechend der Veranlagung zur Einkommensteuer für den
Bevsorgungsberechtigten im Betrag von 2400 M . die Abzüge
065  EmEommensteuergösotzes für Weribunsskosten ulw. bis
zrcr Hohe von 5400 M. bereits berücksichtigt, und zwar gleich¬
mäßig für alle Verlorgungsberechtigten ohne Rücksicht dar¬
auf , ob sie rm Erwerbsleben sieben oder nicht. Der Untei-
Icĥed zwilchen den für das Ruhen der VersorgungsgebiiLr-
nrue maßgebenden einzelnen Einkommensstufen beträgt jetzt
nicht mehr 1000 M.. sondern 2000 M . Unter Zugrunde-
regung der neuen Ernkommensgreuzen beginnt demnach ein
blühen , der Dersorgungsgebührnisse mit dem 1. Okiober.
Inn ern verheirateter Verforgungsbercchtigter ohne Kinder
20 400 M .. mit 2 Kindern 27 600 M., mit 4 Kindern 34 800

Jahreseinkommen besitzt. Die gesamten Verfforgungs-
geouhrnMe — abgesehen von der CchwerbesMdigtenzulage
™ oer entsprechenden Ausgleichs - und Ortszulage und der
Flieger ulage sowie den Unterhaltungskosten für den
Vnndenruhrerhund — ruhen bei denselben Versorsungsbe-
kkchugten bei einem Jahreseinkommen von 38 400, 45 600
F™ 52000 M. Die neuen Einkommensgreuzen finden
lesocy nur dann Anwendung , wenn der Berechnung für das
nuhen der Versovsungsgebührnisse das mutmaßliche Jach-
reseinismmen von 1922 zugrunde gelegt und dies von dem
Berisorgnngsberechtigteii ausdrücklich beantragt wird . Im
»»gemeinen wird die Anwendung der neuen Einckommens-
grenzen nur danur Vorteile bringen , wenn sich das Einkom-
men der Versorgungsberechtiaten feit 1920 nicht oder nur

5sidöht liat . Ist sin Antrag auf Zugrundelegung des
mutmaßlichen Jabreseinkommens für 1922 gestellt. so wird

neue Ruheinsberechnung durchgerührt obn« Rücksicht dar-
cmu ob der Versorgungsberechtigte ge8en!Über der früheren
Rubensberechnung Vorteile bat oder nickt. Wenn der An¬
trag vor dem 1. Juli 1922 gestellt worden ist. werden di«
neuen Einrommensgrenzen vom 1. Avril 1922 ab angewen-
oet. bei ipater gestellten Anträgen aber erst vom ersten Tag

Antragsmonotis ab , Di« Verlorgringsämter . an welche
die Anträge auf eine neue Ruckensbervchnung zu richten sind
sind angewiesen , diejenigen Fälle beschleunigt zu bearbei¬
ten . iil denen der , Versorgungsbercchtigt « bei Zugrunde-
iegung der neuen Ein -kommensgrenzen wesentlich güMiger
stchi-, . .Alle anderen Anträge werden bis nach erfolgter
Durchführung der Umanerkennungen zurückgestellt.
„ Die Bekämpfung des Wuchers, insbesondere auf dem
Gebiet des Zuckerhaudels . Wie wir hören , hat die hiesige
-UMcherpolrzei strengste Maßnahmen zur Bekämpfung von
Wucher ihauptsächlich hervorgerufen durch Zurückhaltung
der War « und durch Kettenhandel ) und Preistreiberei auf
dem Lebensmittelmarkt und bei den wichiigften Bedarfs¬
artikeln getroffen . Eine größere Anzahl Geschäfte ist be-
relw in dieser Rr -cktung kontrolliert , besonders in bezug auf
Zucker. Dabei sind etwa 100 Zentner befchlag-
" " h m t worden , der ohne Handelserlaubnis und im
Kettenhandel erworben worden war . Es steht zu erwarten,
daß in nächster Zeit mehr Zucker in den Handel kommen

a in brn letzten Tagen ein größeres Quantum Jn-
und Auslandszucker hier zur Ausladung gekommen ist. Daß
dieser Zucker ncht im Kettenhandel verschoben wird , wird
streng überwacht , wobei auch die hiesigen Transportarbeiter
kiu offenes Auge haben werden . Insbesondere wird die
Polizei sickarf daraus achten, daß Inlandszucker nicht als
teuerer Auslandszucker zum Verkauf gelangt . Aber nicht
allein beziiglich des Zuckers, sondern auch hinsichtlich der
übrigen notwendigsten Lebensbedürfnisse linsbvsonder«
Margarine . Gemüse, Marmelade Eier . Seife . Schub« usw.)
wird die Polizei , wie uns mitgeteilt wird , die Preisb i l-
dung  auf das schärfste überwachen  und zur Be-
lämpfung des Wuchers mit derartigen Artikeln auch vor
klnsihnetdenden Maßnahmen nicht zurückichrecken. Dabei
w>rd sie auf die Heranziehung der Verbraucher-
k r e is,e zur Kontrolle der Preise in den Eeichäiten und auf
den öffentlichen Lebensmittelmärkten nicht verzichten
können. Wenn man auch die ungemein schwierige Lage des
reellen Handels anerkennen mutz, dessen Betriebskapitalien
unter der Geldentwertung zusammenschrumvfen. so ist es an-
dererleits zu begriitzen. daß jeder willkürlichen und unge-
remtfertinten Preistreiberei seitens der Polizei aufs nach¬
drücklichste entgegemgetreken werden soll.
„ — Die neuen Portostitze. Der Verkehrsbeirat beim
Re 'chsposimrnisierium bat gestern die neuen Post-. Tele¬
graphen- und Fer-nsprechgebühren beraten , die ab 1. Oktober
in Kraft treten sollen. Als Ausgangspunkt für die nercen
Pvstsebübrrn stimmte er der Verdoppelung  der Ge¬
bühren für Brieffendunsen zu. Demnach würden sich die
Poitgebübren wie folgt stellen: Postkarten im Ortsverkehr
1.50 M.. Postkarten im Fernverkehr 3 M . Briefe tm Orts¬
verkehr bis 20 Gramm 2 M .. Briefe im Fernverkehr 8 M.
Drucksachen bis 20 Gramm 1 Rk.. Gefchäftspapier« und
Warenproben bis 50 Gramm 6 M . Pakete in der Nabzon«
bis 5 Kilogramm 30 M .. über 5 Kilogramm 80 M. Post¬
anweisungen bis 500 M . 6 M. Ausländsbriefe bis 20
Gramm 20 M .. Auslandsvostkarten 13 M . Di« geplant«
Erhöhung der Zertungsgebübren fall nicht in Dsirksamkeit
treten , dagegen soll ab 1. Januar wieder Zeituussbeste -llgeld
erhoben werden Di« Fernsprechgebühren sossen von 160 auf
500 Prozent erhöbt werden . Telegrammgebühr im Orts-
vevkehr 2 M. Wortgebühr , im Fernrerkebr 4 M. Diele Sätze
bedürfen noch der Zustimmung des Reichsrats und des
Reichstags.

— BLHnenpolksbuitd . Die llmwälzungen unserer Zeit
durften auch neue Wirtschaftsformen des Theaterbetriebs
hsrausgestolten . Durch Heranziehung der kulturellen Be-
mchsorgan :i»rton«n soll das gesamte Theater,wesen auf neue
stunde , finanziell traafäbig « Erujndlage gestellt werden'
Bubnewvolksbund und Freie Dolksbükm«, die beiden großen
Verbände mit ihren Millionen von Anhängern , haben hier
durch Bildung von Theatergrmeinden . Gründung der preu¬
ßischen und bayerischen Landesbühnen bereits DorbAdliches
geleistet. Der Dübnenvolksbund bat sich die Zusammen¬
fassung aller positiven Kräfte zur Förderung der Bükne .n-
kunst und dramatischen Dichtung im Sinne volkstümlich
deutscher Kultur und christlicher Lebensauffassung »um Ziel
gesetzt. Durch Zusammenfassung der Theaterbesucher will
er den christlichen Vvlksteil zum Verständnis der Bübnen-
kuM bringen und schöpferischeKräfte fördern . Bisher haben
dies« Kreise abseits gestanden, wenn um Kunst und Lite¬
ratur gestritten wurde . Heute ist im Bübnenvolksbund ein«
Vertretung der christlichen Interessen gegeben, die unter
ziefficherer Leitung , mit festem Schritt dem großen Gedanken
der Rückgewinnung der VLbne Mr Sitte und Volkstum
nochgebt. Auch in Wiesbaden  hat der Bübnenvolks-
bund durch seinen Arbeitsausschutz . dem die Herren Dr.
Fresenius . Stadtv . Weber . Dernbach und Dr . KalKchek ange-
bören. bereits die Vorarbeiten geleistet, so daß er beute
Mittwoch , den 6. September , abends 8k  Ubr . im ..Hotel
Einborn (Marktstraße ) mit seiner ersten Vollversammlung
in die Öffentlichkeit treten kann. Als Referent wird der
Eeschäftsstihrer der vrerbischen Landesbühne , Herr General¬
sekretär W. C. Eerst fFrankfurt a. M, ) . über : ..Das deut¬
sche Kulkurtbeoter ". sprechen. Zu der Persammlur « sind in-
teressierte Gäste willkommen . Die Geschäftsstelle Wiesbaden
des Bubnenvolksbundes befindet sich Oramenstrabe 5.
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— Wiesbaden als Kongreßitadt . Der Sessisch-Nassauifche

Verband Gabelsbergerlcher Stenogravben bat auf 'seiner
letzten Tagung in Gießen beschlossen, den nächst!ahrigen
Derdandstag . bei dem mit einer Teilnehmerzahl von etwa
2000 Berlonen gerechnet werden kann, in Wiesbaden absu-
balten,

— Die Grummeternte fällt , wie man uns aus dem
Ländchen schreibt, recht gut aus . da wegen der wochenlang
andauernden Feuchtigkeit auch die trocken gelegenen Wiesen
einen reichlichen Erasstand aufweisen . Zu wünschen wäre
nur . daß Jupiter Pluvius endlich ein Einsehen hätte und
das Regnen einstellte . Denn auch den Kartoffeln wird die
übermäßige Näss« doch aus die Dauer zu viel . Das Kar-
tortelkraut ist ja diesmal so lang wie feit Jahrzehnten nicht.
Wenn sich auch die alt « Bauernregel bestätigt : ..Wo große
Glocken sind, da ist auch ein hübsches Geläute " , so sieht man
doch bei dem starken Behang der Kartoffeln schon jetzt
manche faule Knolle . Das den ganzen Acker bedeckende
Kraut läßt nämlich ein Abtrocknen des Bodens kaum zu.
Am besten bekommt die Dauerfeuchtigkeit dem Mais , der
biesmal ein« Fülle und Länge erreicht hat . wie seit Men¬
schengedenken nicht. Die Fruchternte ist glücklich geborgen
und das Körnerergebnis durchaus befriedigend , am besten
m der Ertrag des Weizens , der 12 bis 20 Zentner pro
Morgen liefert.

— Die Kontrolle über die bakteriologischen Untersuchun¬
gen bei Diphtherieerkrankungen wird bei den Schulkindern
von jetzt ab durch die Lehrer stattfinden . Die von den Kreis-
msdizmalräten in Höchst und Langenischwalbach beantragte
Weiterführung der Resatiomeldungen der Medizinalunter-
suchungsämter für Diphtherie und Tuberkulose kann zwecks
Kostenersparnis und zur Verminderung der Schreibarbeit
einstweilen nicht erfolgen.
. . . — Die Reichsindexziffer fiir die Lebenshaltungskosten
stveg nach den Erhebungen der statistischen Reichsbeamtest
über die Aufwendungen für Ernährung , Heizung. Beleuch¬
tung und Wohnung im Durchschnitt  im Monat August
aus 7029 gegenüber 4990 im Juli . Die Steigerung beträgt
40.9 v. H. und Lbertrrfft somit den Steigerungssatz von
32 v. H, vom Juni zum Juli noch erheblich. Di« Reicks-
rnderziffer für Ernährungskosten stellt sich im Durchschnitt
im Monat August auf 9746: sie ist gegenüber dem Vormonat
mithin , etwas stärker als die Gesamtausgaben gcstiegen.
Fast sämtliche Lebensmittel . Kartoffeln und Gemüse aus¬
genommen . zogen weiter stark im Preis am Auch die Hei;-
und Leuchtstoffe wurden erbeblich teurer.

— Eine Schlemmersteuer zum Besten der Unbemittelten.
Das preußische Ministerium des Innern veröfsentlickt eine
Verordnung gegen das Schlemmerunwesen . Der Sinn der
neuen Maßnahme ist. den Konsum in Gasthäusern , Dielen,
Bars usw,, der über eine jeweils in den einzelnen Ortschaf¬
ten von den Behörden festzufetzende Höchstgrenzehinausgebt.
durch eine gesta>felte Steuer zu erfassen und die aus dieser
Steuer eingehenden Gelder Fonds zuzuführen , die der
Lebensmittelnertorgung der unbemittelten Devölkerumg zu¬
gute kommen sollen,

— Ein Unglücksfall ereignete sich am Dienstagvormittag
in einem Haus an der Dotzbeimer Straße . Die Hausfrau
war mit Waschen beschäftigt. In einem unbewachtem Augen¬
blick kletterte ihr 2 Jahr « altes Kind den Stuhl ibnauf , auf
welchem das Waschgefäß stand , verlor den Halt und fiel in
das kochendheiße Wasser. Mit schweren Brandwunden am
ganzen Körper wurde das bedauernswerte Kind in das
städtische Krankenhaus eiNgelicfert.

— Kellerbrand . In einem Haus Ecke Moritz- und Adel-
beidstraße gerieten im Keller aufbewabrte alt « Materialien,
wahrscheinlich infolge Selbstentzündung , in Brand . Das
,r«uer wurde durch die Rauchentwicklung glücklicherweise
rechtzeitig entdeckt und die sofort berbeigerufene Feuerwehr
konnte nach halbstündiger Arbeit den Brand löschen, so daß
ein größerer Schaden vermieden wurde.

Borberichte über Kunst, Borträge und Berwandtes.
» Sta »ts«h-»ter . Heute Mittwoch geht die Oper „Mignon " von Ihomas

In Szene . Neu besetzt Ist die „PHIIIne" mit skra» Eoldberg -Tbiele und der
„Lothario " mit Herrn Roih . — Zn der am Donnerstag stattfindenden Auf¬
führung von Wagners „Tannhäufer " wird Herr Scherer zum erstenmal die
Titclpartie fingen . Den „Landgrafen " stngt Herr N- falerolcz, den „Wolf¬
ram " Herr Eeisie-Winkel . die „Venus " FrSuIein Bommer . den „Hirten,
knaben" Zra », Koidberg -Thiele . — Für Mitte September wird im Staat «-
tbcater di- überhaupt erste deutfche Aufführung der komischen Oper „Dir
Pilger von Akekka" von Gluck vorbereitet . Die Inszenierung des Werkes
leitet der Intendant , die musiknlifche Einstudierung Kapellmeister Notber.
Die technifch-delvrative Einrichtung befolgt Friedrich Schleim, die Ent-
würst zu den neuen Dekorationen und Kostümen Lothar Schenck von Trapp.
Die Tänze sind von Valerie Godard -Lindau entworfen und eingeübt . —
Die erste Aufführung der ernsthaften KomSdk „Das Paketboot " von
Vildrüc ist auf Sonntag , den 10. September , festgesetzt. Der Dichter, be¬
kannt durch seine pazifistisch« Orientierung , gilt al- der stärkste literarische
Vertreter des jungen Frankreich

* Kurhaus . Der große Ball am Samstag dieser Woche Im Kurhaus
erhält besondere Anziehung durch di« Vorführung eines Erntetanzes durch
18 Damen der Tanzschule Julius vier und Frau und eines Banerntanzes,
getanzt von Egon Bier und zwei Damen . Z« dem Ball stnd zwei Ball-
orchefter und ein Jazz -Band verpflichtet ; neben den madernen werden auch
die älteren Tanzweisen gespielt.

* Konzert -Agentur Heinrich Wolfs . Heinrich Hensel hat für sein
Konzert am 13. September , abends 714 Uhr . im Käst», ein auserwähltes
Programm aufgestellt . Auf vielfachen Wunsch singt er Peilen seine«
Wagner -Repertoires . Die Begleitung der Gesänge hat der Münchener
Ptanist Michael Rcsiert übernommen , der auch einige Soloftücko von Liszt
zum Vortrag bringe » wird . — Der Hypnose-Film , der am 0. und 10. Sep.
tembcr , abends 8 Uhr , im Saale des Reuen Museums vorgeführt werde»
wird , wird au - dem weiten Gebiet der übersinnlichen Welt unb au, dem
„Jenseits der Seele " nur das Bewiesene und Beweisbare und dar wiffe».
fchasttich Anerkannte vor Augen führen.

Musik- und Vortragsabend«.
- Bortrag über Joseph Görre «, Napoleon I . hat den Herausgeber

des „Rheinischen Merkur " als die fünfte Großmacht bezeichnet. Mit einer
derartigen Empfehlung hätte Görre - unbehelligt In das Elystum der große»
Politiker etnziehen können. Aber t- Ider brachte ihn später Heinrich Haine
mit einem seiner infamen Witze um. Seitdem gehört die „tonsurierte
Hyäne" für den Durchschnittsgebildeten zu den vielen Toten , die auf dem
großen Friedhof der romantischen Literatur schlummern. Und doch ist er UN,
beute näher als mancher seiner Zeltgenosien gerückt. Deshalb stnd wir
Alfons P a g u e t , dem bekannten und geschätzten einheimischen Schrift
steiler, für Me' Wiederbelebungsversuche dankbar , die er tm kleinen Saale
des Kurhauses mit einem Bortrag über Görres anftellte . Seine Aus¬
führungen zeichneten sich bei aller Knappheit durch Sachlichkeit und Ge¬
diegenheit aup . Anschaulich schilderie er, wie aus dem stagnierenden
Geistesleben in den Rheinland «», dieser „L- gnne der alten Römermacht" ,
der Feuergeist des jungen Görre , emporloderte . Wir erlebten die drei
Perioden im Werdegang de, merkwürdigen Manne », der als radikaler
Revolutienär und Leiter des „roten Blattes " seine politijche Laufbahn
begann und die Einverleibung her Rheinland « in die französische Republik
fordert, , dann enttäuscht von dem Pariser Treiben nach Heidelberg ging,
uw neben Arnim und Brentano die Schätze der deutschen Volkspoesie zu
heben, und endlich in seiner Baierstadt Koblenz den „Rheinischen Merkur"
gründete , der schonungslos gegen die Erbärmlichkeit der Zeit zu Felde
zog. Der Redner verglich ihn deshalb mit Luther ; vielleicht wäre der
Hinweis auf Hutten noch zurrejfender gewesen. Aber die preußische
Beamtenreaktion Im Zeitalter der „Heiligen Allianz ", dieses ^Völkerbünde»"
der Regierungen , verfolgte ihn wegen seiner aufrechten Haltung , die *$
gegen die Nationalisten im Westen wie im Osten wahrte . Müde und seelisch
gebrochen warf sich der alternd « Görres besinnungslos in die Arme d«r
römischen Kirche, »ad dies« letzte, die klerikale Periode hat mehr als alle-
andere seine Verdienste um den deutschen Gedanken verdunkelt . Der Vor¬
trag gab ein wohILberlegte, . alle geschichtlichen Tatsachen mit schön«
Klarheit jusammensasiende « ulturbild , Leiber Ist Alfons Paguet all «,
andere als ein guter Rcdser , wie denn überhaupt der Boctrag letnen»
ganze» Sri ! nach stch weniger a» «inen Hörer , als - » eine» Leser wandt ».

W. W.
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8ta»t8p»pierv.
L Rejclisachatx 8.
5 .  S . '
4'A . *hj-
4'A , S-e-'
Oh ' 1924e:
6 Reich san '.eilie .
* * •

l : * :
4 Schntipeb . - Aul

4 Preuß .Consola.
, . .

s „ .
4 Bad .Anleihe 08-1
4 Bavr . Anleihe.
SV» , .
5 Eisenbahn Vorz
4 Hamb . St -Anl. 0'
8 Hess . Anleihe .
4 „ * 99-1:
3 Sachs . Anleihe .

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 5. September 1922.
4. Sept . 5. Sept

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u . Disc.-Bank
Dormstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Dise. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Kat -B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

Industr . - Aktien
Albert , Oh. Werke
AdL-Fahrradwerke
Au^sbura : - Nürnb.
Ahij. Elektr .-Ges , .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Eismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstald
BrauereiSchultheiS
Buder . Eisenwerke
Beton - u . Monierb.

Donnersmarek -H. | —.—

100 .25
85 .50 85 .60
72 .— 72 .—
92 .25 92 .10
77 .50 77 .50

225 .— 230 .—
145 .— 145 .-
435 .— 440—
134 .50 145-

79 .- 79—
98 .60 98 .60
87 .— 86 .25
80 .- 80—

100 .10 106 .10
72 .-

89 .— 89 .75
75 .25 75 .-

98 .75
59 .25 57 .75
80 .— 76 .50
— 61 .25

In " , In %
1550. 1500.
340— 355 .—
340— 330 .—
610— 604—
465— 458—
375— 365—
340— 340 .—

290 !— 25l !—
318 .— 329—

1785. 1750.
640— 633 .—
1440. 1350.

738.
28— 728—

1610. 1598.

2375. 2475.
675 —

1350. 1323.
561 .— 551 —
2230. 2500.
2415. 2200.
902— 855—
Sept. Sowob

Dtsch.Waff . u .Mun
Daimler Motoren . ,
Deutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld . Farben !.
Eschweiler Bergw.
Friedriehshütte
Feiten AGuüleaume
Gasmotoren Deuts
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
nächst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hobenlohewerke . .
HSech Eisen u-Stahl
Ilse Bergbau . . . . .
Känigs - u . Laurah.
Kali Aseheraleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metall !.
Labmeyer u. Co. . ,
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaachin.
Ludw. Loewe u . Co.
Uannesm . Rohren .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein « .Koppel
Pbön .-Bgb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Sositz . Zuck erraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
äiebeek Montan . .
Lembach . H üttenw.
Rhein . MetaU-w.F.
iaehaenwerk . . . .
tchuekert Elektriz.
ziernens n. Haiska.
3ädd . Eisenb .-Ges.
Verein . Glanze t.-F.
Herein. Papierfabr.
7erein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Weateregeln.
Zellstoff Waldhof.

Hamb .-Amer .-P .-F.' 687 .—
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Sshantung -Eisenb.
Sürk . Tabakregi « .

Minen

4. Sept
2712.
SOS .—
3000.
1246.
150S.

1125.

2430.
1170.
1160.
5150.
650 .—
2000 .
2625.
1940.
3620.
1730.
710 .—
1770.
499 .—

815 *.—
1375.
1850.
1150.
950,—
1940.
1625.
2798.
1795.
1310.
2615.
2250.
2780.
1102 .
502 .—
930 .—
1085.
1690.
326 .—
3460.

115 *0.
1050.
2300.
1000 .

535 .—
5 20 .—
570 .—

5. Sept.
2790.
497—
3000.
1255.
1500.

112 *0.

2500.
1150.
1155.
5200.
635—
2020 .
2675.
2000 .
3625.
1690.
750—
1750.
481—

805—
1480.
1845.
1098.
980—
1905.

295 *5.
1700.
1225.
2600.
2300.
2325.
1100.
486—
650—
1190.
1800.
330—
3435.
930—
1160.
1030.
2260.
1000 .
705—
565—
510—
599—

4300.. 3800.
am Devisen - als auch am

iirteic;enmarkte leerten sich die Banken - und Börsenkreise in
Erwartung des Ergebnisses der deutsch -belgischen Verhand-
lungen ziemlich weitgehende Zurückhaltung auf . ßer
Kursstand für Devisen veränderte sich daher nicht erlieb-
hch . Auch im Effektengeschäft hielten sich die Umsätze in

engen Grenzen, zumal die Beteiligung des Publikums
wesentlich geringer geworden war . Die Kursbildung war
uneinheitlich : anfangs überwogen Abschwächungen bis zu
50 Proz.. bald aber machte sich nahezu allgemein eine Be¬
festigung bemerkbar , als am Montanmarkt die . Papiere der
Rhein-Elbe-Union. ebenso Deutsch - Luxemburg , Gelsen¬
kirchen und Lchnckert usw ., ferner Phönix um 75 bis 150
bezw. 200 Proz . stiegen . Von festverzinslichen Werten
waren vor allem türkische und russische Werte schwächer:
von letzteren kommt nach den starken Steigerungen der
letzten Tage viel Ware zum Verkauf . Ungarnrenten und
ausländische Eisenbahn -Prioritäten , wie Anatolier und Lom¬
barden . waren dagegen weiter im Kurse in die Höhe gesetzt

Frankfurter Börse.
Kurse vom S. September 1922.

Stadtanleihen u. Obligationen.
4. Sept . 5. Sept.

«"AWieeb SL-A.1900 82— -—
«»/» , , 191? 81 .50 - .-
3>/,»*>, . 1879
4% Frankf . „ . . . 105— 106 .-

. » . . . 92 .-
4% Mains . „ • • « 83 .50 85 .-

48/eFrkf .Hyp .-Banfc 96— 97 .-
S' ,--/» „ 80— JSO .—
4% „ „ CreditY. 87 .—
SW/o „ » 79 .-
4°/o Hamb . Hyp .-Bk. 86 .- 98-

70 .— 70 .10
4% Nase . L.-BankV. 92 .50 93 .-
8WA » „ Lit .F. 90— 89 —
4°/»Mein. Hyp .-Bk. 86— 87 .-
SW/ . „ „ 76 .- 76—
4% Ffälz . Hyp .-Bk. 97 .— 97 .-
8V«*/. „ 86—
4% PreuB Bod.-Crd. SS— 101 .50
4% „ Centr . Bod. 84— 78 .-
S>/2% „ „ „
4"/» . Pfandbr .-B. 83 .- 83 .-
8WA . 77 .-
4% RUein .Hyp .-Bk. 33— 83 .-
3W/o » » 71 .- 70 .15

Industrie Aktien In % In %
Adlerwerke Kleyer 620 .— SSL —
Aschaffb . Buntpap. 1200.
Aschaffb . Zellstoff 1150. 1110.
Bad . Anilin u . Soda 1590. 1570.
Bad . Uhrenfabrik . 800—
Bad . Zuckerfabrik. 950— 055,—
Bayer .Spieg .u .Glas 1650. 1600.
Beck &Henkel . . . 760— 730 .—
Benz & Co. * 680— 700 .-
Bing -Werke . . . . 615 .— 600 .-
Blei -u .Siibh . Braub. 750— 750—
Bleistift Faber . . . 1433. ISO » .
Brauerei Binding . 450— 430—
Brown Bovery &Co. 380— 370—
Breuer Masek . Vorz.

. . 6t . . . 560 .- ——

Chem .F .Brockhues
Cfcetn. Fabr . Goidb.
Gold- u .SSlb.-Seh .A.
Faber & Schleicher
Fahrx .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
FUzfabrik Fulda . .
frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers.
Grün & Pilfinger .
Gummi Peter . . . .
ieddrnh . Kupf erw.
loch - und Tiefbau
loknrerkohl gv-I nd.
Tunghanns , Gebr . .
C* df .Adl .&Oppenh
Lederur . ßpiehartz .
L&hnberger Mühle
laiakraftw . Höchst
5asch -F. Badenia .
üasehinenf .Eseling
afasohinenf .Hilpert
Acschin .-F. Moenus
Motor .-F .Obern rsoi
rfäla . Nähmascoiu.
Pfälzer Pulrer . . .
Pokorny & Wittek.
Rökrenkeesel Dürr
Rütgera Werke . .
^ehnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sohuhfabr . Wessels
Äckuhstoff -F . Fulda
iebriftg . Stempel .
Jeilindüstr Wolff .
Fellua Bergbau . .
V. Chem . F . Mannh.
7er . D. Ölfabriken
7 . Frank . Schuh - F.
Verzinker . Hilgers
Voigt <fcHaff n . Vorz.

» n St . .
Voithom SeÜ . . . .
Waggonfabr .Fuchs
Stock erf .Frank enth

, Wagliäus ©;

4. Sept.
712—

1640.
498—

765—

1300.
2700,
795—
1090.
750—
401 .—
1030.
516—
2025.
790—
595—
338—
665—
1040.
480—

600—
740—

743—
950—
940—
600—
595—
612—

740 .—
650—
941—

1225.
812—
llOO.
600—
760 . -
1020 .720—
940-
950—

5. Sept.

1595.
495—

2000 .
745—
660—
1300.
?QQO.
740—
1010.
700—
425—
1000 .
550—
1875.
765—
590—
321—
610—
1032.

746—
610—
720—

730—
925—
960—
649—
593—
604 .50

710—
650—
920-

1200.
604 .50
1100.
595 .—
730 .—
1055.

989—
955 .—

Industrie und Handel.
* Norddeutsche Unionwerke . Werft Maschinen- und

Waggonbau, A.-U. in Hamburg . Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß mit 9043 gegen 1005 Stimmen
eine Kapitalerhöhung um 25 auf 45 Mill. M. Davon gelangen
10 Miil. M. sofort zur Ausgabe , sie werden von einem Kon¬
sortium unter Fürung der Hamburger Handelsbank zu
100 Proz . übernommen mit der Verpflichtung , sie den
Vorbesitzem der Fahrzeugbau -Gesellschaft Mahrum u. Beyer
in Wismar und der Bremerhavener Werft A.-G., zur Ab¬
findung ihrer Ansprüche anzubieten . Der Rest von 15 Mill.
M. soll später begeben werden . Der Vorsitzende erklärte,
daß der Geldbedarf der Gesellschaft zunächst gedeckt sei.
Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Erich Bayer in Ham¬
burg und E. E. Sonn in Geestemünde.

wd. Kolmar u. Jeurdan , A.-G., Pforzheim . Die Gesell¬
schaft beantragt eine Kapitalerhöhung von 12 auf 24 Mi]l.
Mark. Die 12 Mill. M. sollen im Verhältnis 1 :1 zu 120 Proz.
den Aktionären angeboten werden . Für die 600000 M. Vor¬
zugsaktien wird Verdoppelung des Stimmrechts auf das 20-
fache be antragt. _

Devisenkurse vom6. September 12 Uhr mittags.
* Berlin , 6. Septbr . (Eig. Drahtbericht .) Der Oellai*

notierte heute I30Ä . - Mark , der Franken 99 .75 Mark
der Gulden 501 . — Mark.

H..IMH,

Wettervorhersage für Donnerstag , 7. Septbr. 1922
tob  der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins su Frankfurt *. <t

Wolkig, trocken , mäßig warm , nordöstliche Winde.

ZlirücK!

Dr . G . Weizell
prakf . Zahn >Arzl

Wilheimstraße 14.

vie Aben - -A» »a«»k»r nrnfatzt 4 Seiten.
©oupttc&rtftUttcr: tz. Sekts ch.

EerontuJortH* für dm politischen Teil : H. Lekisch ; für den
daltungsteil: F. Günther: für  den Io Men und provinziellenTeil,
Lenchtsssal und Handel: I . V. : F. Günther;  für die Anzeigen uni

Reklamen: H. Dornanf,  Rt ntlich in Mesbad «n.
Drucku. vertag der L. Schell en b er zachen Bnchdruckerei in Wiesbaden-

Sprechstundeder Schrtstleitunz l '2 bi» I Uhr.

jyre t ig, den 8. Te- iem er d. Js ., vormittKgs.
>o:l in den hinteren Kuranlagen und im „D .nnelbach"
der Ertrag von

2 Apfel -, 2 Nutz- und zirka
46 Zwetschenbäumen

und nachmdiags in den D strikten „Bierstadterberg"
'ind „We nreb" der Ertrag von

Z Apfel-, 7 Wien-, 1 Nuß-und
zirka 20 Zwetschenbaumen

gegen Barzahlung veri eigert werden.
Zusammeuiunst vormittags 9 Uhr an der Sonnen¬

berger Straße vor der Kronenb'.auerei und nachmittags
4 Uhr am Longenbeckolatz. E284

Wiesbude», den 6. Sep ember 1922.
__ Ltädtifche Grundbesrtzverwaltung.

S » -WeiWU
Im Aufträge des Herr« Testamenjsvotlstrcüers

verste gern wir

am Freitag , den 8. September er.»
vorn i tags 11 Uhr

anfangsnd , in unseren Auktionssälen
Nr. S Marktplatz Nr. Z

"Kl M 608>11.W-rgWiiWsilie
olä: 1 Paar Ohrringe mit je 1 Brillant.

1 Brosche mit 2 Brillanten , 1 Paar
Herndenknöpfe mit je 1Brillant . 1Ring
m. grok. Briilant . 1 Ring rn. 5Brillant ..
1 Ring mit 1 Brillant . 1 Ring mit
2 Brillanten u. 1 Perle . 1 14karat.
gold. Herren-Eav.-Ühr, gold. Damen¬
uhr. gold. Herrenuhrkette, lange gold.
Damenuhrkette, gold. Armband. 1 Paar
gold. Mansch.-Llnöpfe mit je 1 Zehn¬
markstück. 3 gold. Medaillen , l gold.
Brosche. 1 grohe silb. Jardiniere;

seiner: 1 gold . Börse. 1 prachtv. versllb.
Tafelaufsatz. 2 silb. Damsn-Armbanü.
Uhren, 1 Paar gold. Mansch.-Knöpfe.
silb. Armband, silb. Taschenbügel ete.

ceiwillio meistbietend gegen Borzahlnng.
Besichtigung : Donnerstag , wah «nd der Ge-

schäftsstu»>de« und 1 Stunde vor Beginn der Aultio «.

Rosenau St  Winfermeyer,
beeidigter Taxa or « d beeid . Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
(Handelsgerichtlich eingetragen .)

Telephon 6"84. 5 Marktplatz 3 . Telephon 6684.

I.
Konfekfions *Verkäuferin

mil Sprachkennfnissen
gesucht

J . BACHARACH.

MobiLiar-
Bersteigerung.
Morgen Donnerstag , 7. SepL 1822, vormittags

81S Uhr besinnend , versteigere ich zufolge Auftrags
?n meinem Nersteigerungslok-rl

26 « uDch 26, L Vszs
nachstehend nerzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobi¬
liar und Haushaltungssegenitande:
1 1 Salon , Mabag .. bestehend aus : 1 Sofa . 1 Tisch,

3 Sesseln, 2 Stühlen . 1 Salonschrank, 1 Schretb-
tisch, Spiegel mit Trümenu:

2. 1 Speisezimmer , Nußb , best, aus : Büfett , Aus¬
ziehtisch, 6 Stühlen , stummer Diener , Spiegel:

3. 1 Speisezimmer , Eicken, beit, aus : Büfett , runder
Ausziehtisch, 6 Stühlen , Kredenz:

4 1 Herrnzimmer , Jugendstil , hell Eichen, k' st. aus:
Sofa , Tisch, 4 Stühlen , Bücherschrank, Schreibtisch,
Ständer mit Globus, Teppich;

5. 1 Schlafzimmer , Nustb., best aus : 2 Betten mit
Patcntrchmen , Matratzen , 2:ür . Sviegclschrank,
Waschtoilette mit Marmor , 2 Nachttischchen mit
Marmor;

8. 1 Biedermeier - Flügel (Marke Wovaterni -Wien ) :
V 1 Posten antiker Möbel , als . 2 grotze "ingelegtc

Schränke, 1 Kommode (Biedermeier ), eingeligte
Kommode, 1 Sektretär lKirjchb-rum >, gesckweiite
Kommode mit Avis., 1 Eckschcank, 1 Posten Bronze.
Meistener Aufstellsachen, oerjchieo-ne 2elbiN >er;

8. 1 Küchencinrichtung, best, aus : Küche>-.schrank, An¬
richte, Tisch, 2 Stühlen'

Ferner kommt sum Ausgebot,
Diplomatenschreibtisch (Rubb ). Schreibtische mit
Aufsatz (Ebenholz u. Nutzt' ), Salonichrank (Eben¬
holz u. Nuhb.), Trümeausviegel (Tb-,-nbolr und
Nutzd.), Kleiderschränke Waschkommoden mit und
ohne Spiegel (lackiert u, poliert ), 2 egale Ring¬
betten , Betten in Holz u. Metall . 2 tzteilige Roh¬
haarmatratzen , 1 Vorratsschrank Auszieh -, Küchen,-
Bauern -, Nipp- u. andere Tische, Polstergarnitur,
best, aus Sofa u. 2 Sesseln, Diwan Steil . Brand¬
kiste. Konsole. Trumeau - u ander ; Spiegel , 2
japanische Sessel, egale Rohc- u. Ledeistühle , Flur¬
garderobe tweib), Regulatoren , oerlchi-d. Küchen¬
schränke, Paneel - u. Küchenbreltcr , Stcffelei , groh
Spiegel , Kleiderständer , Bad ;wun» >n in Emaille
und Zink, Gasherd (2flammig >, Majoliklipase mit
Ständer , 2 egale Gobelins , verick Bilder . Beleuch¬
tungskörper für Eas u elektr. Picht, 1 vsnetianisch.
Lüster . 1 Sntkoffer, 1 kleiner Koffer Notenständer
(Messing), Blumenkrippe (Eiieu ,̂ Waschtopf, div.
Rlechtövfe, Portieren , 2 Teeiernire , Etzservice für
12 Personen , div . Bestecke, dio Tis-Htücher, Flügel¬
decke, Hundegruppe , Teppiche. Läufer , Bettpor-
lagen , grotze Kokosmatte Glas -, Porzellan -, Auf-
stellfachen, sowie oirles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Bariablung.
Bestchtigung in den Geschäftsstundcn von 9—1 und

3—6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und tarnt,n,

26 Marktstr . 26, 1. Etage . „Drei Könige". Tel . 4296.

sofort gesucht im

MWWllS. ssmerWe reris.

Eltville a. Rheinr--.
Einfamilienhaus mit 7 nicht sehr großen Zimmern,
Küche, Zubehör u. Garten , vollständig möbliert,
per k. Oktober zu v rmieten . Näh. bei Ptz. w ohr,
Telephon 103, Schwalbacher Straße 36, Eltville.

^J/ßHA ü9Wli ?5 ÄADt

Samstag , den 9 . Sept . 6922
8 Uhr abends, in sämtlichen Sälen:

Großer Ball
Ernletanz

getanzt von 16 Damen der Tanzschule
Julius Bier und Frau

anschließend:
Bauemianz

getanzt von Egon Bier und 2 Damen.

2 Baliorchestsr und Jazz-Eand.
Eintrittskarte 120 Mk.

Vorzugskarte für Einwohner - Abonn . 60 Mk.,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen und bis

6 Uhr abends zu lösen.
Garderobegebühr : 5 Mark. F285

Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette.
Herren : Möglichst Frack od. Smoking.

Städtische Kurverwaltung.

Cäcsiien-Veraa Wiesbaden.S.V.
Probenbeginn für die „Jahreszeiten“

von Ha \ dn  am Freitag , den 8 . September,
in der Aula des Humanistischen Gymnasiums am
Luisenplatz . Damen um 7, Herren um 8 Uhr.

Sangeskundige Damen und Herren werden um
ihren Beitritt gebeten . E 261

Voranzeige.
Ab Freitag :, den 8 . September,

läuft der prächtige Monumentalfllm

Die Jungfrau nun Orleans
mit Geraldin ? Farrar

in den

Walhalla ' Mfspielen.
WMe. Meilen

Zweiichen u. Bestebirnen
preisw . absug. Gärtnerei
Bonn . Lortzingstratze 12.
Ecke Lefstngstratze.

mit Freilauf . guterhalten,
billig zu verkaufen.

L. Schiffer.
Kirchgane 50. 2. St

Händler ocmii
links.

en.

Mtorfn Bote
fährt wöchentlich zweimal
bin und zurück. Ueber-
nimmt alle Transporte,
ganze Ladungen . Stück¬
güter und der«!. : auch
Stadtfuhren werden an-
genoimnen.

Karl Waarnbach.
Nettelbeckftr. 16. 2. Hof.

Telephon 4292.
Annahme : Friseur Jung.

Bi - marckring 37,.
Berjcnkb. Näbmafchrne.

fast neu, preisw . zu oerk.
Engel . Bismarckr . 43. B.

XXXXXXXXXXXX
X Günstige X
x Gelegenheit ! ^
y  Eine Anzahl »
x töttmet Safn--
X geeignet für Bahn- X
X u. Postbeamte, sowieX
$ guter selirgr.bloß§

meterweise abzugeb. ){
* S . Blum «
v Luisenstratze 26, 1. Ä
y  Gartenhaus.
XXXXXXXXXXXX

Esperanto
hie Völkrrivrache.

Neuer Lehrgang beginnt.
Näh . Webergasfe 16. 1.

AlW»MW!
iiHnuiiiiimiiiimiiiiiiMiiimiiHi

KpeiseziMer
KHlasziMer
Herrenzimmer

nur aus gutem Hause
von jungem Ehepaar

gejucht.
Gefl. Offerten mit

Beschreibung unter
•W. 787 an den
Tagbl.-Berlag.

Für

¥m«
erzielen Sie bei

S . E. SIPPER,
Oranienstr . 23

Tel . 3471
die höchsten Preisei

tzMk"""SN "'
Zamponi, « olvgasse S.

Wir U»r«r « Druck
ssvd . n für jede«
Zweck in küriester
Zeit in nur beeter
Ausführung

L. SCXKLLEIfMEltG ’SCUB
BUCHItBUCKBJtJEI
W* batten,  Imwmh M
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1 Wassorr

frisch und ungesalzen
bekanntes erstklassiges Fabrikat

unter Fabrikpreis

1 Waggon

20000 Pfund
feinstes holländisches

AMM-WeiSk'

Slütenrositz, garantiert rein,
vorzüglich als Brotaufstrich

WA MlUlsSstM
in allen Stadtteilen.

4 Rückkehrende Amerikaner̂ 4
werden sich sofort unter Landsleuten bewegen,wenn
sie auf der »GeorgeWashington «, »America « oder
anderen Dampfern der United States Lines reisen.
Die Turnhalle , Dusche und elektrischen Bäder,
die schönen Gesellschaftsräume und die grossen,
gut ventilierten Einzel - und zusammenhängenden
Zimmer werden ihren ungeteilten Beifall finden.
Die Küche auf diesen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gehörenden Dampfern ist un¬
übertroffen an Abwechselung und Reichhaltigkeit.
Offiziere und Mannschaften werden alles auf¬
wenden , um Ihnen Bequemlichkeit , Vergnügen
und Sicherheit zu schaffen.
Amerikanische Offiziere und Mannschaften , in
jeder Weise hilfsbereit und gefällig , werden für
Ihr Wohl besorgt sein . i8

MÄSSIÖE FAHRPREISE!

Regelmässige Abfahrten von Bremen nach South¬
ampton - Cherbourg - New York mit dea grössten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschranben -Passagier - und Postdampfern.

Wenden Sie süß am die untenstehende Adresse
wegen SogeKisten und Sddjfsptdneuf

UNITED STATES LINES

Ankauf! Hohe Bezahlung!
® einzelne WbeMe, ksWl.MM-MWunW
grnze Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
Wasche, Gold- und SilbergegenstSnde, Antiquitäten,
Rotzhaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos. Schwarz, Vleichstratze 34, 2. rechts.

Strickjacken
Zumoer. gute Qualität,
billig zu verkaufen.

Rememer.
Philivvsbersftraße 1.

Eiszeit Asskiafta
[Heirate-Auskünfte]

v. alten Plätzend. Welt

khiiftei fass
Luisnistr. 22. F. 4180

Hohe
Bezahlung!

Kaufe Kinder - Klapp-
Manen. mit u. ebne Ver¬
deck. und Punnenwagen.
Bostkarte genügt.

Karl Brtri.
Frankenstrabe 26. 6. Stock

letim
WMlktkk
MflkA

zu kaufen gesucht. Gef.
O ferten mit Beschreibung
und Peis  unter K. 787
an den Tagt»!.-Verlag.

Stückfässer
HalbM

neue, umgearoeiiete , ge¬
brauchte auch alle and.
Größen Weinfässer zu
verkaufen.
Fatzhaudlg .GrLufeld,

Scharnhorststr. 26.

MmmieiW
501 . «

£3
Offene und geaohloasene Privat - 3

wagen nach jeder Richtung . 829

Garage GRÜN |
7 Taunuuirasee 7.

Hra döenkmsl u. Zrieühofskunft
! Wirsdsöen' |

^s»tae»(aA6>ft<uc,
$ranff »et a. KLPtiavsQrnA« I ti

(n ;» «rfs- B. Serstu »s »gräe st-»«nfmal°.Pttupag
Jo«U»*agTH0*n«Zersühp/saatagr».

ftaj DpWfih3u(h«*un« *m tnti stahkrttcheoflWKcnoaa.

Kaufe

sowie
und

Kognak-, Sekt-, BorLea«»-
alle  attderen brauchbaren

Flaschen
stets zu höheren Preisen als die von
anderen Firmen veröffentlicht werden.

FIWlAM. Agkll Kein
Roonstratze 4. Telephon 5173.

Lager : Porkstratze 7.
Größtes Spezial - Geschäft am Platze.

Streng reell« Bedienung.

SMisten, Weinkisten
Sektkorke

kauft z« konkurrenzlosen Preisen

ZWeiAMung Min
Roonstratze 4. Telephon 5173.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

mr  ktr il>fa4ftta M rat
»»«Mrung.

Blumentha

Junger Mann
aus bester Familie sucht
bescheidene» Zimmer mit
Pension , möol. in best.
Prioatbausbalt . Off. u.
b 784 an den Tagbl .-Vl.

Mmw
eine grüne mellen« Jacke
zwischen Wilhelminenstr.
u. Herreneichen. Abzug, g.
Bel . Wilielminenstr . 28.

tägl.frisch eintreffende
Waggons

4»M

in allen Stadtteilen.

Verloren
am Dienstag lange

srtftese tim
mit Aquamarin - Stein.
Dem Rückbringer gute
Belohnung . Mrs . A. A..
Hotel „Gold. Brunnen ".
Zimmer 64.

Verloren
1 Laternenstiefel m.
(Messing) von Auto,
Kailerstr ., Wilbelmstr . u.
Webergasse. At«ug. gegen
Belohnung

Drosckken-Zentrale.

M)Miw  MWscher
auf den Namen ..Gretel"
hörend , entlauf . Wieder-
bringer Belohn . Meten.
Saalgasse 24/26.

Bert . Ment . v. a. Brosche
Wallufer -. Adelheidstrabe.
Ab». Neubauerstrabe 4. 1.

Entlaufen
ein weiß u. braun gefleckt,

junger Spaniel.
Erkennungszeich. : Nabel¬
bruch. Abzug, gegen Bel.
Adolfsallee 3. Zart.

Standesamt MeMen
* Sterbefälle.
Am 2. Sevt . : Oberzahlmeistcr

a. D. Rechnungsrat Reinhold
Freylchmidt, 75 I .; Schul
macher Heinrich Srolte. 55
— S. : Ehefrau Alwine Arno!
geb. Satzmannshauscn, 2S I . ;
Witwe Ferdinande Lienkamp
geb. Luttermann. 74 I . ; Ehe¬
frau Karoltne Bott - eb. Meder.
31 I .: DienstmSdchen E!|a
Bartholomäus . 2t I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem Heimgange meines lieien Mannes

Herrn Franz Koffett
spreche ich allen, insbesondere den Logen,
schließern und Garderodefrauen des Staats-
t^ aters sowte Herrn Pfarrer Schmidt für
seine trostreiche GPabtebc meinen herzlichsten
Dank aus. In tiefer Trauer

Klara Kosfett,
Lothringer Str . 28.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter
und Schwester

M MUR»
geb. Klaerner

nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Kaufmann

Erika, (Camilla u. Siegfried Kaufmann
nebst Mutter und Schwester.

Wiesbaden, den 5. September 1922.
Schulberg 17.

Die Eina cherung findet in aller Stille
statt. — Kondolenzbesucheund Kranzspenden
dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Am 4. d. M. entschlief unser lieber Vater , Schwiegervater,

Großvater und Schwager , der
Polizei -Kommissar a. D.

Friedrich Seiler
im 78. Lebensjahre.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (BSbenstrahe 30), den e . September 1922.

Die Einäscherung findet am Freitag , vormittags ly »/ . Uhr, in
dem Krematorium des hiesigen Südjriedhofes statt.
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